
Stefan Rabanus, Lingua Tedesca I, Classe 3, Seminario Lingue Specialistiche 1

Lingue specialistiche

Fachsprache  (auch:  Expertensprache.  Engl.  technical  language,  frz.  langue  professionelle)  Ent­
weder die sprachl. Spezifika oder die Gesamtheit der sprachl. Mittel, die in einem Fachgebiet ver­
wendet  werden.  Vermutl.  lassen  sich  allen  Fachgebieten  Berufe  zuordnen,  so  daß  ->  Berufs­
sprachen mit F. extensional ident. wären: Fachgebiete sind daneben jedoch z.B. auch Hobbies. Die 
F. werden demnach nicht nur in den betreffenden Berufen verwendet. Die Klassifizierung von F. 
ist außerordentl. kompliziert und kann unterschiedl. fein durchgeführt werden: dementsprechend 
divergiert die Gesamtzahl der F. Den Kern einer F. bildet in der Regel ihre -> Terminologie, in der 
sich die Fachkenntnisse spiegeln. F. können jedoch auch syntakt. Besonderheiten (vgl. z.B. die aus­
sagen-log.  oder mathemat.  Konnektoren)  und spezif.  Textformen (Versuchsbeschreibung usw.) 
aufweisen.

Lit. H.-R. Fluck, F.n. München 51996. - L. Hoffmann, Kommunikationsmittel F. Bln. 1984. - Ders., F. 
HSK 3.1, 22004, 232-238 AM

(cit. da: Glück, Helmut (a cura di) (2005): Metzler Lexikon Sprache. Unter Mitarbeit von Friederike 
Schmöe. 3., neubearbeitete Auflage. Stuttgart/Weimar: Metzler, p. 187 [Frinzi: BF CONS. C A IV 
20])

Esempio di frasi di crescente specializzazione

(1) Als ich die Flüssigkeit abgoss, sah ich einen braunen Bodensatz.
(2) Wenn man die Flüssigkeit abgießt, sieht man einen braunen Bodensatz.
(3) Wird die Flüssigkeit abgegossen, zeigt sich ein brauner Bodensatz.
(4) Nach Abgießen der Flüssigkeit ist ein brauner Bodensatz sichtbar (zu sehen).

(cit. da Roelcke 2005, p. 78)
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Piccola bibliografia di base (pubblicazioni disponibili a Verona)

 Fluck, Hans-Rüdiger (1996): Fachsprachen. 5. Auflage. Tübingen/Basel: Francke.
[Dip. Germanistica: LT 266]

 Littmann, Günter (1981): Fachsprachliche Syntax. Hamburg: Buske. [Dip. Germanistica: LT 288]

 Roelcke, Thorsten (2005): Fachsprachen. 2., durchgesehene Auflage. Berlin: Erich Schmidt.
[Dip. Germanistica: LT 295]

 Schade, Günter (2002): Einführung in die deutsche Sprache der Wissenschaften. 12., 
überarbeitete Auflage. Berlin: Erich Schmidt. [Dip. Germanistica: LT 267]

 Hoffmann, Lothar (1998): Syntaktische und morphologische Eigenschaften von Fachprachen. 
In:  Hoffmann et al. (Hrsg.), 1. Haldbband, 416-427.

 Hoffmann, Lothar/Kalverkämper, Hartwig/Wiegand, Herbert Ernst (Hrsg.) (1998/1999): 
Fachsprachen. Ein internationales Handbuch zur Fachsprachenforschung und 
Terminologiewissenschaft. 2. Halbbände. Berlin/New York: de Gruyter (Handbücher zur 
Sprach- und Kommunikationswissenschaft; 14). [Dip. Germanistica: LT 221]

 Soffriti, Marcello (1995): Lingue di specializzazione e insegnamento del tedesco nella Facoltà di 
Scienze Politiche - il caso della formazione delle parole. In: Lévy Mongelli, Danielle/Tomaselli, 
Alessandra (a cura di): Specificità dell'insegnamento delle lingue straniere nella Facoltà di 
Scienze Politiche. Atti del convegno, Teramo 30 settembre - 1 ottobre 1994. Roma, Tonigraf 
1995, 34-50.
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Schema per l'analisi delle differenze quantitative tra linguaggi

Conteggi di base

N.o frasi (principali): ___
N.o totale di parole: ___
Media aritmetica di parole/frase: ___

Lunghezza delle frasi (per fasce)
fascia 1-3 4-6 7-9 10-12 13-15 16-18 19-21 22-24 25-27 28-30
frasi

Formazione delle parole

Classi di parole
Sostantivi: ___ (___ %)
Aggettivi: ___ (___ %)
Pronomi: ___ (___ %)
Verb (flessi): ___ (___ %)

Composizione
Composti nominale (nome-nome): ___ (___ %)
Altri composti: ___

Derivazione
Suffisso agentivo -er: ___

Abbreviazioni: ___

Morfologia flessionale

Persona
1a: ___ (___ %)
2a: ___ (___ %)
3a:___ (___ %)

Caso
Nominativo: ___ (___ %)
Genitivo: ___ (___ %)
Dativo: ___ (___ %)
Accusativo: ___ (___ %)

Diatesi 
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Sintassi

Modalità di frase (frasi principali)
Dichiarative: ___ (___ %)
Interrogative: ___ (___ %)
Imperative: ___ (___ %)

Attribuzione
Livello massimo di attribuzione: ___o livello
N.o attributi: ___ (media per frase: ___)

Nominalizzazioni: ___

Complessità delle frasi
Frasi semplici: ___
Frasi complesse: ___
N.o subordinate: ___

Anonimizzazione (nominalizzazioni, costruzioni impersonali, costruzioni passive etc.)
frase anonimizzazione? tipo?
1
2
3
4
5
6
7
8
etc.
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Testo 1

Studenten wehren sich gegen Gebühren

Süddeutsche Zeitung Nr. 277 (1.12.2005), S. 5

München - Gegen die Einführung von Studiengebühren regt sich Widerstand. Mehrere tausend 

Studenten protestierten am Mittwoch in Düsseldorf, Stuttgart, Göttingen und Bamberg gegen die 

Pläne einzelner Bundesländer, Gebühren in Höhe von 500 Euro pro Semester zu verlangen. Das 

Deutsche Studentenwerk (DSW) appellierte  an die Länder,  ihre Gebührenpläne nachzubessern 

und Stipendienprogramme zu starten.

In Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg stehen an diesem Donnerstag die ersten Lesun­

gen des Gesetzes über Studiengebühren auf der Tagesordnung des Parlaments. Die baden-würt­

tembergische  SPD-Landesvorsitzende  und  Spitzenkandidatin  für  die  Landtagswahl,  Ute  Vogt, 

kündigte an, im Falle eines Regierungswechsels die Studiengebühren wieder abzuschaffen. Auch 

Bayern, Niedersachsen und Hamburg arbeiten an ähnlichen Gesetzen. Das Saarland kündigte am 

Donnerstag an,  mit Beginn des Wintersemesters 2007/2008 ebenfalls  Semesterbeiträge in Höhe 

von 500 Euro erheben zu wollen, um die Qualität der Lehre zu verbessern. "Studiengebühren sind 

auch ein Beitrag zu mehr Gerechtigkeit in der Bildungsfinanzierung", erklärte der saarländische 

Wissenschaftsminister Jürgen Schreier (CDU). Bisher hätten Geringverdiener das kostenfreie Stu­

dium mitfinanzieren müssen.
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Testo 2

Garantiebedingungen für Produkte der Firma ATI

Internet-Quelle (2005)

ATI garantiert dem ursprünglichen Käufer des Hardwareprodukts, dass das Produkt unter nor­

malen Nutzungs- und Betriebsbedingungen für den Zeitraum von einem (1) Jahr ab Kaufdatum 

im Einzelhandel frei von Material- und Herstellungsfehlern ist. Wenn es sich bei dem Produkt um 

ein Workstation-Produkt wie die ATI-Produktfamilie FireGL™ oder FireMV™ handelt, so garan­

tiert ATI dem ursprünglichen Käufer des Hardwareprodukts, dass das Workstation-Produkt unter 

normalen Nutzungs- und Betriebsbedingungen für einen Zeitraum von drei (3) Jahren ab Kaufda­

tum im Einzelhandel frei von Material- und Herstellungsfehlern ist. Für alle Kabel und Zubehör­

teile, die zusammen mit einem ATI-Produkt geliefert werden, gilt eine Gewährleistung für Mate­

rial-  und Herstellungsfehler  unter normalen Nutzungs-  und Betriebsbedingungen von neunzig 

(90) Tagen ab dem Kaufdatum im Einzelhandel.

Im Rahmen dieser Gewährleistung ist ATI nach eigenem Ermessen einzig zu einer der folgenden 

Leistungen verpflichtet:  (i)  Reparatur des fehlerhaften Produkts bzw. Teils,  (ii)  Lieferung eines 

gleichwertigen Produkts oder Teils als Ersatz für das fehlerhafte Produkt an den Kunden. Wenn 

ein Produkt oder Teil ersetzt oder ausgetauscht wird, geht der Artikel in den Besitz des Kunden 

über, und der ersetzte bzw. ausgetauschte Artikel geht in den Besitz von ATI über. Wenn eine Er­

stattung geleistet oder ein Ersatzprodukt geliefert wird, geht das fehlerhafte Produkt in den Besitz 

von ATI über.

Ersatzteile bzw. -produkte können neu sein oder wiederverwendbare gebrauchte Teile enthalten, 

die mindestens die gleiche Funktion wie das Originalprodukt erfüllen. Wenn zum Zeitpunkt der 

Reparatur der Gewährleistungszeitraum für ein Produkt abgelaufen ist bzw. die letzten neunzig 

(90) Tage des Gewährleistungszeitraums laufen, räumt ATI eine Gewährleistungsfrist von neun­

zig (90) Tagen für die Reparatur ein.
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Testo 3

Der Domkomplex von Verona

Faltblatt der Associazione Chiese Vive di Verona (2005)

Dort, wo der Dom heute steht, befanden sich zu römischer Zeit Villen mit sog. Privatbädern (Bal­

nea) und mit großer Wahrscheinlichkeit auch kleine Kulttempel.

Die erste frühchristliche Basilika wurde an der Stelle  gebaut,  an der sich heute die Kirche der 

Heiligen Helena erhebt. Geweiht wurde diese Basilika von dem Heiligen Zeno, der zwischen den 

Jahren 362 und 380 Bischof von Verona war. Das Gotteshaus erwies sich schnell als zu klein, und 

bald wurde eine größere Basilika errichtet. Noch heute kann man großflächige Reste des Mosaik­

fußbodens der beiden frühchristlichen Basiliken unterhalb der Kirche der Heiligen Helena und im 

Domherrnkreuzgang sehen. Die zweite frühchristliche Basilika wurde wahrscheinlich in der zwei­

ten Hälfte des 7. Jahrhunderts durch einen Brand oder ein Erdbeben zerstört.

Zwischen dem 8. und 9. Jahrhundert gab der Archidiakon Pazifikus den Wiederaufbau in Auftrag. 

Die Kathedrale, erwähnt unter dem Namen S. Maria Matricolare (Mutterkirche), wurde in süd­

licher Richtung versetzt; genau an die Stelle, an der sich das Gebäude heute befindet.

Im Jahre 1117 wurde die Kirche durch ein Erdbeben schwer beschädigt.  Die Restaurierungsar­

beiten zogen sich über zwanzig Jahre hin: Das Gebäude erhielt seine heutige Dimension, und zwei 

romanische Vorhallen wurden errichtet.


